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COFFEA CRUDA 

Die essentiellen Merkmale 

Wie COCCULUS ist auch Coffea cruda eine Arznei, die bei Folgen 
von Schlafmangel angezeigt sein kann. Doch es gibt einen entschei-
denden Unterschied: Im Gegensatz zu cocculus-Personen sind 
Coffea-Patienten >beschleunigte< Leute. Ihr Nervensystem arbeitet 
auf Hochtouren, Denken, Fühlen und Handeln spielen sich schnel-
ler und intensiver ab als gewöhnlich. »Schnell im Handeln.« Und so 
ist Coffea eine Arznei für Menschen, die überempfindlich auf äu-
ßere Eindrücke reagieren und sich übermäßig aufregen. Die ge-
ringste Kleinigkeit führt zu gewaltiger Erregung, starke Ängste 
kommen auf. Dabei ist es nicht entscheidend, woher die Erregung 
kommt und ob sie als etwas Negatives oder Positives, Freudiges 
empfunden wird, es ist sozusagen nur ihr >absoluter Betrag< wichtig. 
So ist Coffea auch eine Arznei bei »gefährlichen Zufällen von 
einer plötzlichen großen Freude«. Oder anders ausgedrückt: »bei 
üblen Folgen einer unerwarteten und übermäßigen Freude«. In 
solchen Zuständen können die Patienten in Tränen ausbrechen. 

Zu den Ängsten, die dann auftreten, gehört zum Beispiel eine 
akute Todesfurcht. Dies ist besonders bei Schmerzzuständen der 
Fall, denn Coffea-Patienten spüren Schmerzen ganz außergewöhn-
lich stark. Die ungestümen, ungehemmten Angst-, Schmerz- und 
Unruhezustände können so aussehen: »Weinen, Jammern, verzweif-
lungsvolle Todesfurcht; glaubt dem Tode nahe zu sein.« »Ungestü- 
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VIVA IX 

me Ängstlichkeit und konstantes Jammern.« »Äußerst aufgeregt, 
beständiges Umherwerfen, heftige Bewegungen der Extremitäten, 
beständige leidenschaftliche Ausrufungen über ihre heftigen 
Schmerzen, ihren gewiß eintretenden Tod usw.« »Herzens- und be-
fürchtende Gewissensangst.« Und in der Prüfung heißt es: »Große 
Angst, daß sie sich nicht zu lassen weiß; sie zittert und kann die 
Schreibfeder nicht still halten.« »Ängstlichkeit und Unstätigkeit.« 

Bei Coffea-Patienten sind alle Sinne aufs äußerste gespannt, ob 
Gesicht, Gehör, Geruch, Geschmack oder Tastsinn. Es »wird die 
Reizbarkeit der Sinnesorgane krankhaft gesteigert; die Sehkraft wird 
schärfer, das Gehör leiser, empfindlicher, der Geschmack feiner, das 
Gemeingefühl lebendiger ... selbst die nervöse Tätigkeit der Ver-
dauungs- und Absonderungsorgane wird größer« (Stapf), und das 
gilt für alle Organsysteme. Der Geist arbeitet mit raketenartiger Ge-
schwindigkeit. Während eines Coffea-Zustandes >denkt es< dauernd 
in dem Patienten, die Gedanken jagen sich, und der Schlaf will sich 
nicht einstellen, weil der Geist so munter und aufgeregt ist. In der 
Prüfung heißt es: »Schlaflosigkeit wegen einer übermäßigen Auf-
regung des Geistes und Körpers.« »Ungerneine Munterkeit des 
Geistes und Körpers bis Mitternacht.« »Auf die abends genomme-
ne Gabe Kaffee äußerst aufgereizt und schnell; alle Bewegungen 
verrichtet er mit ungemeiner Leichtigkeit.« 

Besonders das Gehör ist extrem überempfindlich. Viele Sympto-
me werden schlimmer durch Geräusche, ähnlich wie bei THERIDI-
ON und ASARUM. Vor allem Schmerzen aller Art, auch etwa Glieder-
schmerzen, werden stärker durch Türenknallen, Klingeln oder son-
stige störende Laute, und wie Kent sagt, kommt es auch vor, daß 
Coffea-Patienten in ihrer psychischen Exaltiertheit imaginäre Laute 
wahrnehmen; »sie sind so empfindlich, daß sie Töne hören, die für 
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Gesunde nicht zu hören sind.« Dagegen gibt es bei Coflfea nicht die 
Furcht vor Geräuschen, wie sie bei BORAX zu finden ist. 

Auffallend ist auch eine Überempfindlichkeit des Gleichge-
wichtssinns, nämlich gegen selbst ganz leichte >passive< Bewegun-
gen, etwa einer Hängematte, einer Hollywood-Schaukel o. ä. Als be-
sonders unangenehm wird die Abwärtsbewegung empfunden. Es 
handelt sich hier aber nicht um die »Furcht vor Abwärtsbewegung« 
von BORAX, sondern um ein schmerzhaftes Angstgefühl bei der 
Abwärtsbewegung. 

Ein sehr eindrückliches Beispiel für die gesteigerte Schmerzemp-
findlichkeit von Coffea liefert Kent in seinen Lectures: »Eine Frau 
hatte ihr eines Bein aus dem Bett gestreckt, und es war auf einer Sei-
te feuerrot. Ich ging zu ihr hin, um das Bein anzufassen, da sagte sie: 
>Bitte berühren Sie es nicht, ich kann das nicht ertragen; ich kann 
es nicht einmal selber anfassen.< Ich fragte sie, wie lang das schon so 
sei, und sie antwortete: >Ach, das hat erst vor einer Stunde angefan-
gene ... Verschlimmerung, wenn jemand im Zimmer herumläuft. 
Jene Frau verzog schon das Gesicht, wenn ich nur auf das Bett zu-
ging...« 

Überheftige Schmerzen mit -weinerlicher Laune. Ein paar Bei-
spiele aus Kasuistiken: »Bei den stärksten (Zahn-)Schmerzen, wenn 
die Patienten ganz außer sich sind, weinen, zittern, voller Angst 
nicht wissen, was zu tun, und den Schmerz gar nicht beschreiben 
können« (Hering). »Sie lief aus einer Stube weinend in die andere, 
obgleich sie selbst gestand, daß die Schmerzen so übermäßig nicht 
wären und dennoch sie so stark angriffen. Dabei große Hast, wie 
außer sich, da sie in gesunden Tagen sehr ruhig war« (aus einem Fall 
von Bönninghausen). 
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